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1. Ziel des Antrages 

 

 
Die Stadt Augustusburg beabsichtigt, ab 01.04.. auf Basis des Paragraphen 8G der 

SächsCoronaSchVO eine Öffnung der gastronomischen Betriebe, der Beherbergungsbetriebe, der 

Unternehmen des Einzelhandels sowie der musealen und kulturell geprägten Einrichtungen 

vorzunehmen.  

Das Projekt, welches wir zusammen mit  der Wirtschaft und der Wissenschaft durchführen,  verfolgt 

folgenden Ansatz und basiert auf dem Grundsatz das wir unsere Gäste präventiv vor Infektion 

schützen und bei einem kleinen Teil unserer Gäste Infektionen erkennen und digital begleiten. 

Sowie damit als Ergebnis alle unsere Gäste mit einem passiven aber wirksamen  Schutz zu versehen. 

Dies beinhaltet auch eine Kontaktverfolgung. Primär aber verfolgen wir das Ziel, einen Kontakt 

zwischen einem infiziertem und einem gesunden Menschen zu vermeiden. 

Das primäre Ziel ist die Verkürzung der Zeit, in der ein Gast symptomfrei und damit unerkennbar  

infektiös ist.  Aus Sicht der Stadt möchten wir so die Aktivierung des öffentlichen Lebens unter 

Einhaltung aller Regularien und ohne das Risiko einer Überlastung der Systeme des 

Gesundheitswesens erreichen. Aus Sicht der Wirtschaft möchten wir den drohenden Kollaps 

abwenden, sowie mit Knowhow und digitalen Produkten unterstützen. Aus Sicht der Wissenschaft 

möchten wir Daten erfassen, aus denen wir das Wesen des Virus besser kennenlernen, die 

Wirksamkeit von Tests analysieren, sowie Nebenwirkungen und Wirksamkeit von Schnelltests, PCR-

Tests und Impfungen analysieren. Mittels statistischer Verfahren möchten wir versuchen ein 

Vorhersagemodell zu entwickeln mit dem wir punktuelle Anticorona-Maßnahmen zum Einsatz 

bringen ohne dass das ganze öffentliche Leben zum Erliegen kommt. 
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Unsere Projekt umfasst deshalb die folgenden Bausteine: 

 

Serviceorientiert 

 

- Ein zentrales System erfasst jede Person durch eine digitale Anmeldung. Die teilnehmenden 

Anwohner, Gäste sowie Firmen und deren Mitarbeiter geben dabei ihre persönlichen Daten in 

einem Formular ein und erhalten anschließend einen digitalen Pass. Dieser Pass bildet die 

Grundlage für alle weiteren Prozesse. Dieser Pass enthält keinerlei persönliche Daten. Für 

Menschen die nicht in der Lage sind einen digitalen Pass zu empfangen können sich an dafür 

eingerichtete Stellen registrieren und einen Pass in Empfang nehmen.  Dieses System zur dient 

der digitalen Nachverfolgung und verbindet Funktionen eines Ticketingsystems und eines 

Zutrittkontrollsystems. Das System kann sowohl analog, als auch digital genutzt werden und 

schließt damit auch Personengruppen ein, die nicht digital ausgerüstet oder geschult sind 

- Das System stellt zusätzlich Funktionen bereit mittels derer wir in der Lage sind gegebene 

Strukturen wie z.B. OCTAWare zu integrieren, weitere Serviceanbieter wie Pass4All oder Buzzer 

im Bereich Coronabwehr zu integrieren sowie alle gesetzlich vorgeschriebenen Meldewege und  

Dokumentationsanforderungen zu erfüllen. Der Fokus liegt dabei auf einer frühestmöglichen 

Digitalisierung sowie Prävention durch Tests, Kontrolle und Monitoring der Folgeprozesse um 

weitere Informationen über das Virus zu bekommen. 

 

Präventiv 

 

- Ein Schnelltestzentrum, das für die Bürger der Stadt und Besucher sieben Tage die Woche 

die Möglichkeit vorhält, sich kostenlos einem Test zu unterziehen. Dies erfolgt auf Basis 

eines telefonischen und onlinegestützten Anmeldeverfahrens und der Vergabe von 

Testterminen. Der Prozess ist voll digitalisiert. Sollte sich im Betrieb herausstellen, dass eine 

Terminvergabe nicht praktikabel ist haben wir die Prozesse sowie auch die Systeme dahin 

gehend vorbereitet, dass jeder Gast ohne Anmeldung und ohne Wartezeit einen Test 

durchführen lassen kann 
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Digital 

- .Ein Track & Trace-System, das in geschlossenen Räumen und bei größeren 

Menschenmengen  (Museum, Theater, Veranstaltungen) in Verbindung mit dem Ticketing 

eine verlässliche Nahfeld-Kontaktverfolgung über die Blue-Tooth-Technologie möglich 

macht. So wird sichergestellt, dass im Positivfall eines Besuchers/Gastes  nur diejenigen 

Personen der weiteren Nachverfolgung digital zugeführt werden, die mit der betroffenen 

Person einen relevanten Kontakt zu verzeichnen hatten. 

- Eine digitale Übermittlung der Daten positiv getesteter Menschen und deren im System 

ermittelten Kontakte in Echtzeit an die zuständigen Gesundheitsämter. Derzeit verfügen wir 

über eine halbautomatische Schnittstelle zum System Octoware. Im Verlauf des Projektes 

soll diese zu einer vollautomatischen Version ausgebaut werden. Die Definition wurde 

abgeschlossen. Die Umsetzung hat begonnen.   

- Wir haben eine App zur Verfügung mittels derer wir Testcenter einbinden können aber auch 

Apotheken, Ärzte, Impfzentren oder andere Institutionen welche Tests oder Impfungen 

durchführen dürfen. Das macht es möglich Informationen wie Zeit des Tests/der Impfung 

mit die Syteme des Monitorings zu integrieren. Die Anbindung erfolgt lediglich über den 

digitalen Pass. Es werden keinerlei persönliche Daten mehr erfasst, sofern das nicht 

gesetzlich vorgeschrieben ist. 

 

Wissenschaftlich 

 

- In Zusammenarbeit mit Hochschule Mainz, Herrn Prof. Wälde, werden wir statistische 

Modelle entwickeln welches es ermöglicht das Wesen des Coronavirus mehr zu beleuchten. 

Wie bereitet es sich aus, wo bereitet es sich aus oder wie schnell kann man es mit welchen 

Mitteln eindämmen sind dabei wesentliche Fragen die beantwortet werden sollen. Das 

Konzept wird am Montag, den 30.3. vorlegen.   
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Unser Hauptaugenmerk liegt auf der Prävention, der Vermeidung von Kontakten zwischen 

Infizierten und nichtinfizierten sowie schnellen digitalen Prozessen. Dem Unterstützen von 

bestehenden Prozessen durch additive Services wie z.B. Testzentren, Gesundheitsämter und 

deren Integration. 

 

 

2. Antragsteller 

 

 

Stadt Augustusburg 

Marienberger Straße 24 

09573 Augustusburg 

 

Dirk Neubauer / Bürgermeister 

 

 

 

2.1 Teilnehmer am Öffnungsprojekt 

Die teilnehmenden Unternehmen im Ort sind in der Anlage 1 verzeichnet.  

 

2.2 Umsetzungspartner 

Die Umsetzungspartner des Projektes sind die  

 

THEED Technology GmbH, Zum Schildetal 12, 19260 Vellahn Ot. Camin 

digades GmbH, Äußere Weberstraße 20, 02763 Zittau 

Modl Medical GmbH, Langenaltheimer Str. 5-9, 91788 Pappenheim 
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2.3 Wissenschaftliche Begleitung und fachliche Untersetzung des Projektes 

 

Hochschule Mainz 

DEHOGA Sachsen   

Landestourismusverband  

 

 

  

3. Projektstand 

 

Derzeit befindet sich das Schnelltestzentrum seit zwei Wochen in Betrieb. Dieses wird von  

Modl Medical GmbH in Abstimmung mit der KV betrieben. Maximal zwei Teams a drei 

Personen können hier testen. Die Erfassung der Testdaten erfolgt volldigital. Der Testbeleg 

wird per eMail an die Testperson versendet. Hier sollen die Bürger der Stadt, aber auch alle 

Besucher der Stadt getestet werden können. Die maximale Kapazität liegt bei 300 Tests pro 

Stunde. Ein Referenztestzentrum dieser Art besteht seit einigen Wochen bei der Firma 

Birkenstock und belegt diese Kapazitäten. Durch die digitale Arbeitsweise werden auch 

Missbräuche bei den Bürgertests ausgeschlossen. Das Testzentrum soll unabhängig vom 

COVID_EX_Projekt betrieben werden und absichern, dass Bürger die von der 

Bundesregierung zugesagten Tests durchführen können. Auch Berufsgruppen, denen Tests 

vorgeschrieben sind, können diese hier erhalten. Es handelt sich also hier um ein Stück 

Daseinsvorsorge, das die Stadt Augustusburg absichert.  

Das digitale Ticketsystem ist einsatzbereit. Jedes teilnehmende Unternehmen wird hier 

einen Account haben und ist damit in der Lage, eigene Mitarbeiter zu verwalten, Tests 

einzupflegen und Gäste digital einzuchecken. Eine vollständige Testung aller Mitarbeiter ist 

Voraussetzung für die Teilnahme am Test. Dies wird vom System überwacht. Zudem 

werden Kontrollen durch das Ordnungsamt der Stadt erfolgen, um eine Einhaltung der 

Regeln stichprobenartig zu überprüfen. 
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Das Track & Trace-System ist ebenfalls einsatzbereit. Es handelt sich hier um eine 

Weiterentwicklung des ebenfalls in Augustusburg getesteten und in Zittau entwickelten  

Warnbuzzers der Firma digades und soll in den Museen zum Einsatz kommen.  

 

Derzeit richten wir in unserem CoWorkingSpace am Markt eine Arbeitszentrale für den 

technischen Support zum Gesamtsystem ein. Es wird also jederzeit eine technische 

Begleitung des Systems gegeben sein. So soll gewährleistet sein, dass der Einsatz des 

Systems nicht unter eventuell zu verzeichnenden, technischen Problemen zu leiden hat.  

 

4. Projektziel 

 

Ziel des Projektes ist es, die Angebote der Gastronomie, des Einzelhandels und der Kultur 

und des Freizeitsportes wieder einer breiteren Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. 

Grundlage dafür ist ein digitales Zutrittssystem (Ticketing), das in Verbindung mit aktuellen 

Schnelltests, einer ebenfalls digitalen Nahfeld-Überwachung (Nearfieldtrace) und den 

individuell pro teilnehmendem Unternehmen umgesetzten Hygienekonzepten (AHA, 

Kassenschutz, Abstand, Kapazitätsreduzierung) einen sehr guten Sicherheitsstandard 

sicherstellen kann. Wir wollen aufzeigen, dass eine digitale Zutrittskontrolle in Verbindung 

mit Schnelltest nicht nur dabei helfen kann, Wirtschaft auch unter Inzidenzbedingungen zu 

ermöglichen. Wir wollen nachweisen, dass dies sicher und verantwortungsvoll möglich ist, 

ohne die Entwicklung der Inzidenzen negativ zu beeinflussen. Zudem wollen wir zeigen, wie 

effizient im Umfeld der nun massenhaft geplanten Tests digitale Instrumente wirken 

können und wie schnell in einem Fall einer Infektion die relevanten Daten für die 

Eingrenzung der Infektion schon im Kleinstraum volldigital bis ins Gesundheitsamt gelangen 

können. Die Prozesse sind volldigital, voll integriert und datenschutzkonform. Damit ist es 

möglich, effizient, sicher und schnell eine gesamte Destination mit deren Teilnehmern und 

Gästen sicher zu routen, deren Teststati sicherzustellen und ggf. in Echtzeit korrigierend 

einzugreifen. Prinzipiell treffen somit innerhalb des Systems getestete Personen auf 
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getestete Personen. Ergänzt durch die ohnehin bereits definierten Sicherheitsstandards in 

Hotel, Gastro und im Einzelhandel ist damit ein so abgewickelter Besuch sicherer als jeder 

Besuch in einem Supermarkt. 

 

5. Projektablauf  

 

5.1 Das Testzentrum 

 

Grundlage des Projektes ist die Möglichkeit, jederzeit einen Schnelltest für alle 

Bürger, Mitarbeiter und Besucher der Stadt anbieten zu können. Deshalb hat die 

Stadt zusammen mit der Firma Modl Medical GmbH und dem ADAC einen Drive In 

Test in Augustusburg eingerichtet. Hier können alle Personen nach vorheriger 

Anmeldung schnell, sicher und effizient getestet werden. Das Testzentrum, das auf 

dem Parkplatz des Freizeitzentrums Rosts Wiesen eingerichtet wurde, kann in zwei 

Teams a drei Mitarbeiter maximal 300 Tests pro Stunde durchführen. Der Prozess 

bedingt einer digitalen Voranmeldung, die über die Website der Stadt Augustusburg 

angeboten wird. Für Bürger, die keinen digitalen Zugriff auf das System abbilden 

können, ermöglichen wir eine telefonische Voranmeldung.  

Bei der Anmeldung werden die Daten der Testpersonen erfasst und ein Testtermin 

vermittelt, zu dem die Personen dann im Testzentrum getestet werden. Bei der 

Anmeldung wird ein QR-Code erzeugt, der den Testpersonen entweder per Mail 

übermittelt oder beim telefonischen Prozess zur Abholung hinterlegt wird. Dieser 

QR-Code ist die Grundlage, beim Testzentrum einen Test durchzuführen. Denn dort 

wird dieser QR-Code gescannt. Auch erfolgt die Inaugenscheinnahme des 

Personalausweises der zu testenden Person. Durch den Scan eines dazugehörigen 

Testsets werden Test und Person schnell erfasst und zusammengeführt. Zugleich 

erfolgt eine digitale Archivierung des Tests. Damit ist der Testvorgang im System 

erfasst. Durch das Einpflegen des Testergebnisses wird der Prozess abgeschlossen. 

Im Fall des negativen Testes erhält der Getestete per Mail den Testnachweis und 

zugleich wird der QR-Code als digitale Zutrittsberechtigung für einen Tag. 
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freigeschaltet. Bei Personen, die den analogen Weg gewählt haben, wird der Test in 

Papierform ausgehändigt. Auch dieser Code gilt im Falle eines negativen Testes als 

Zutrittsberechtigung. Die Registrierung im System an sich verfällt nicht. Das 

bedeutet, dass man ein und denselben Code immer wieder mit einem negativen 

Test freischalten kann. Für das Personal und Gäste der Hotels sollen die Codes für 

drei Tage gelten. 

 

Im Falle eines positiven Testes erhält die getestete Person die Aufforderung, sich 

unverzüglich in Isolation zu begeben und Kontakt zum Hausarzt für einen Nachtest 

zu suchen. Zudem wird ein Fragebogen zu den direkten Kontakten versandt. Damit 

kann die Kontaktermittlung durch den Betroffenen sofort beginnen. Zugleich geht 

eine Meldung dieses Falles an das zuständige Gesundheitsamt. Damit soll 

gewährleistet werden, dass ein positiver Test nicht ignoriert, also unterschlagen 

werden kann. Der QR-Code wird in diesem Fall nicht als Eintrittskarte freigeschaltet 

und die betroffene Person kann nirgendwo einchecken. Erst bei Vorlage eines 

negativen Testergebnisses kann diese Sperre revidiert werden. 

Im System werden diese Test-Daten vier Wochen vorgehalten und dann vernichtet. 

Der Account an sich kann weiter erhalten bleiben, so dass eine immer wieder 

notwendige Anmeldung und Erfassung im System überflüssig ist.  

 

5.2 Die teilnehmenden Unternehmen 

 

Die teilnehmenden Unternehmen müssen sich ähnlich wie die Gäste auch im 

System registrieren. Dabei werden auch alle Mitarbeiter erfasst, die hier im Einsatz 

sein werden. Das System generiert für jedes Unternehmen ebenfalls einen QR-

Code, der für ein direktes Check-In dort genutzt werden kann. Die Unternehmen 

verpflichten sich, ihre Mitarbeiter entsprechend zu kontrollieren. Der 

überwiegende Teil hat hier bereits eigene Mitarbeiter vom DRK als zertifizierte 
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Tester ausbilden lassen, um die Tests innerhalb der Belegschaft selber ausführen zu 

können. Diese Testergebnisse müssen, wie auch bei den Gästen, alle drei Tage 

erneuert werden. Die Tests sind wie landesweit definiert zu dokumentieren und 

jederzeit nachzuweisen. Zudem werden die Tests in den Accounts der Mitarbeiter 

eingecheckt. Diese Freigabe erfolgt durch den Inhaber oder den verantwortlichen 

Mitarbeiter des Unternehmens. Jeder Mitarbeiter erhält zusätzlich jeden Tag vom 

System digitale Gesundheitsfragen übermittelt, die er am Mobil-Device 

beantworten muss. Werden diese nicht beantwortet, wird dies im System angezeigt 

und kann geprüft werden. Werden Gesundheitsstati der Mitarbeiter nicht 

ordnungsgemäß erneuert, wird dies ebenfalls angezeigt. Damit wird es möglich, im 

Ernstfall ein Unternehmen aus dem System auszuschließen.  

 

Sollte es hier zu Positivfällen kommen, werden diese ebenso direkt ans 

Gesundheitsamt übermittelt. Ansonsten greift dasselbe Prozedere, wie bei einem 

positiven Schnelltest eines Gastes. Die Abläufe und Schritte sind identisch. 

 

Zusätzlich zu diesen Maßnahmen sind die teilnehmenden Unternehmen 

verpflichtet, ein aktuellen Hygienekonzept vorzuhalten und diese auch umzusetzen. 

Hierbei orientieren wir uns an den jeweils gültigen Regeln der letzten 

Öffnungsphase vor dem aktuellen Lockdown. Unterstützt wird dies auch von der 

DEHOGA, die die Betriebe berät und Handreichungen vorhält. Die Kontrolle der 

teilnehmenden Betriebe erfolgt durch die Stadt Augustusburg.  

 

In Museen und in Kultureinrichtungen wird zusätzlich zum digitalen Ticketing ein 

Tracker (Buzzer) der Firma digades zum Einsatz kommen. Dieser wird der 

Eintrittskarte digital zugeordnet und ermittelt im Nahfeld die relevanten 

Begegnungen mit anderen Besuchern. Dies soll bei größeren Menschenmengen die 

digitale Nachverfolgung im Positivfall auf das Notwendige und Sinnvolle reduzieren 

helfen. Denn durch diese Ergänzung ist es möglich, die Zahl der potentiellen 

Kontakte durch Bewegungsdatenauswertung auf die einzugrenzen, die dem 
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bekannten Gefährdungspotential entspricht. Sollte es hier zu einem Positivfall 

kommen, werden diese Personen ebenfalls sofort gesperrt, informiert und dem 

Gesundheitsamt gemeldet. Dazu auch jene Personen, die dem 

Gefährdungspotential entsprechen. Diese Meldung erfolgt digital.   

 

 

5.3 Check In der Gäste in den einzelnen Locations 

 

Die registrierten und durch Test freigegebenen Gäste können nun mit dem Barcode 

in den einzelnen Locations einchecken. Der Check In erfolgt entweder über eine 

App, die den Unternehmen nach Registrierung ihres Unternehmen zur Verfügung 

gestellt wird. Oder über einen Industriescanner, der im Rahmen des Testprojektes 

von der Firma Theed gestellt wird. Der Check In erfolgt vor dem Eingang. Die 

teilnehmenden Betriebe erhalten einen entsprechenden Aushang, der an den 

Eingangstüren auf dieses Prozedere verweist und den Gast bittet, sich durch klingeln 

oder klopfen bemerkbar zu machen. Durch das Personal erfolgt somit der Check In 

im Freien, was eine weitere Absicherung bedeutet. Der eigentliche Check In erfolgt 

durch das Scannen der Barcodes vom Handydisplay oder des Ausdruckes. Hierbei 

wird der Name des Gastes angezeigt und kann ggf. überprüft werden. Gibt der 

Scanner den Gast frei, ist dieser ordnungsgemäß registriert und verfügt auch über 

einen gültigen Test. Lehnt er ab, ist die Registrierung ungültig. Der Zutritt muss in 

diesem Fall verweigert werden. 

Beim Bezahlen oder Verlassen der Location erfolgt ein weiterer Scan, der den 

Gast/Besucher wieder auscheckt. Damit wird für jede Location auch automatisch 

eine Besucherliste erstellt, die im System vorgehalten wird und bei Bedarf zur 

Verfügung steht. Eine händische Erfassung von Personendaten entfällt ersatzlos. 
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Bei Beherbergungsbetrieben wird der Gast bei Buchung darauf hingewiesen, dass 

eine Anreise ohne aktuellen Test nicht älter als 24 Stunden vorliegen muss. Zudem 

ist der Anreisende verpflichtet, sich vor Ankunft im System digital zu registrieren 

und sich den QR-Code zusenden zu lassen. In Ausnahmefällen kann dies aber auch 

an den Rezeptionen direkt ausgeführt haben. Insbesondere dann, wenn es sich um 

Menschen ohne digitalen Zugang handelt. Der Check In erfolgt somit hier wie üblich 

dann an der Rezeption. 

 

 

6. Datenschutz 

 

Im Projekt soll der sächsische Datenschutzbeauftragte um seine Mitarbeit gebeten 

werden. Dieser Antrag wird deshalb parallel auch selbigem digital zugestellt. Verbunden 

mit der Bitte, das Projekt zu begleiten. Eingebunden direkt ist die von der Stadt 

Augustusburg mit dem Datenschutz der stadteigenen Prozesse beauftragte Firma ITM 

Gesellschaft für IT-Management mbH, Bürgerstraße 81 in 01127 Dresden. Diese ist 

beauftragt, alle relevanten Prozesse zu prüfen und deren Konformität zu prüfen. 

 

Dies Systeme sind bereits jeweils für sich stehend geprüft und entsprechen den 

Vorgaben der DSGVO. 

 

 

7. Wissenschaftliche Begleitung 

 

Um die Erfahrungen dieses Projektes möglichst allgemeinverfügbar und allseitig nutzbar 

gestalten zu können, haben wir die Hochschule Mainz für eine wissenschaftliche 

Begleitung gewinnen können. Herr Prof Wälde wird mit seinem Team das Projekt 

begleiten und ich Echtzeit analysieren. Da das System inzwischen von sehr vielen 

Städten angefragt wurde und beispielsweise auch für das Management, das Tracking 
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und die Abrechnung der Schnelltestzentren einsetzbar wäre, wäre eine solche 

Begleitung mehr als wünschenswert.  

 

 

 

8. Laufzeit 

 

Um das System vollständig in Ablauf und Wirkung prüfen zu können, beantragen wir 

eine Laufzeit von 4 Wochen ab Start. Sollten die Inzidenzen vorherig eine Öffnung 

erlauben, werden wir dennoch die internen Tests fortsetzen, um den Gästen eine 

sichere Gastlichkeit bieten zu können. 

 

9. Auswertung 

 

Im Nachgang zum Projekt planen wir eine umfängliche Auswertung, um die 

Alltagstauglichkeit zu verfeinern. Ziel ist es, für einen möglichen weiteren Lockdown 

dann ein schnell verfügbares und sicheres System für längere bzw. frühere Öffnungen 

zu erreichen. Dies ist vor allem volkswirtschaftlich von Interesse, verursacht doch jeder 

Monat Stillstand Milliardenausfälle. Zudem wäre es möglich, mittels einer KI-

Anwendung den anonymisierten Datenbestand auszuwerten und gegen das 

Inzidenzgeschehen vergleichbarer Orte oder Regionen laufen zu lassen. Denkbar wäre 

hier unter anderem der Nachweis, ob sich das Projekt negativ ausgewirkt hat und sogar 

ein mögliches Vorhersagemodell für die Bildung von Hotspots wäre auf diesem Weg 

berechenbar. 

 

 

 

 



14  
 

 

 

Projektantrag COVID_EX Augustusburg 

 

 

 

 

 

10. Kosten für die Testungen 

 

Das vorhandene Testzentrum wird derzeit durch die Bürgertests per KV grundfinanziert. 

Um das Projekt für die Laufzeit von vier Wochen absichern zu können (erhöhte 

Testfrequenz durch Besucher), benötigen wir eine finanzielle Unterstützung in Höhe 

von………. 

 

Diese setzt sich wie folgt zusammen (alles Netto): 

 

Material 

 

10.000 Tests (a 3,20 EUR) für    32.000 EUR  

12.500 Handschuhe (11,90 EUR pro Box)   1.487,50 EUR  

Desinfektionsmittel (Hand)     1.300 EUR 

Desinfektionsmittel (Fläche)     350 EUR 

Desinfektionsständer (2Stück)    260 EUR 

Coverolls (275 Stck. für Tester)     1.875 EUR 

Schutzkittel laminiert (200 Stck.)    200 EUR 

Abwurfbehälter (Kontamed, 20 Stck.)   50 EUR 

FFP 2 Masken (a 0,65 EUR)     1.462,50 EUR  

Mülleimer/Mülltüten     200 EUR  

Reinigungsmittel     150 EUR 

Timer        22 EUR 

Schütten       22 EUR 

Reagenzienhalter Edelstahl     78 EUR  
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Papiertücher       15 EUR  

Regalsystem      77 EUR  

Beschilderung       4 EUR  

 

Arbeitsleistung (für 10.000)     38.500 EUR 

Ärzte (Schulung, QM)      2.500 EUR 

 

Summe - Netto     79.103 EUR 

 

Damit liegen wir bei ca. 8 EUR Vollkosten (Netto)  pro Test.  

 

 

 

11. Skalierbarkeit & Flächendeckung 

 

Alle beteiligten Unternehmen und auch die Stadt Augustusburg verpflichten sich, die 

entwickelten Tools, Workflows und Erkenntnisse auch anderen Kommunen und 

Interessengruppen zur Verfügung zu stellen. Dies ist die Voraussetzung, ein möglichst 

einfaches, flächendeckendes System aufzubauen. Dieses gewinnt an Nutzen, je mehr 

Teilnehmer es einsetzen. Das wäre die Möglichkeit für den Freistaat, auf diesem Weg 

ein Stück digitales Leadership zu erwerben.   

 

 

Anlage 1: Teilnehmende Unternehmen der Stadt Augustusburg 

Anlage 2: Funktionsprinzip des Ticketing und Zutrittskontrollsystems 

Anlage 3: Funktionserklärung des Trackers der Firma digades 



Anlage 1 

 

 

Teilnehmende Einrichtung   Anschrift 

Schloss Augustusburg    Schloss 1  

Augustusburger Freizeitzentrum AFR GmbH An der Rodelbahn 3 

Touristinformation    Schloßstraße 1 

Hotel am Kunnerstein    Waldstraße 23 

Hotel Cafe Friedrich    Hans-Planer-Straße 1 

Landgasthof Erbgericht    Kunnersdorfer Straße 2 

Blockhauscafé     Rittergasse17 

Ferienzimmer Empanada   Bahnhofstraße 18 

Ferienhaus Augustusburg   Eppendorfer Straße 4 

Ferienhaus Ullrich    Straße der Einheit 10 

Ferienwohnung Gartenblick   Marienberger Straße 21 

Feriendomizil Mikesh    Zschopauer Straße 39 

Ferienwohnung am Goldbach   Zschopauer Straße 25 

Ferienzimmer Müller    Schenkenstraße 1 a 

Ferienzimmer Hansch    Wiesenstraße 17 

Gasthaus zum Schloßberg   Waldstraße 1 

Gaststätte Höckericht    Am Sportplatz 3 

Panoramacafé Konditorei Schreier  Hohe Straße 13 

Piccolino     Marienberger Straße 29 b 

Polster-Catering im Schloss   Schloss Augustusburg  

Augustusburger Hutzenwerkstatt  Ludwig-Würkert-Straße 1 

Schmuckstübchen     Markt 2    
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